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Der Beitrag der Primarstufe beschreibt die Arbeit mit Standbildern im Religionsunterricht.
Eine weitere mögliche Textquelle dazu aus der Gütersloher Erzählbibel:
Lk 8,22–25 
Immer dichter wurden die Wolken, immer höher schlugen die Wellen. Schon lief das Wasser in ihr Schiff hinein; das kleine Boot droht zu kentern. „Weckt doch endlich Jesus auf, wir sind in großer Gefahr!“, riefen einige. Die Freundinnen und Freunde Jesu waren mit ihm in ein Boot gestiegen, das sie über den See Genezareth bringen sollte. Jesus war so erschöpft, dass er bald, nachdem sie abgelegt hatten, eingeschlafen war. Auch jetzt konnte ihn nicht einmal das Dröhnen des Sturms aufwecken. „Lehrer, wach auf, wir kommen um, wir müssen alle sterben!“, riefen sie und rüttelten Jesus wach. Der stand auf, schrie die Wassermassen und den Wind an, ja, er bedrohte sie – und plötzlich war Stille, das Tosen und Dröhnen war verstummt, kein Lüftchen regte sich und die Wasser lagen ruhig da, so als sei alles nur ein schlechter Traum gewesen.
„Was ist mit eurem Vertrauen geschehen?“, wollte Jesus von ihnen wissen. Sie aber waren immer noch erschrocken – ob nur über den Sturm oder sein plötzliches Ende, weiß niemand. Sie fragten einander: „Was hat es nur mit ihm auf sich? Jetzt gehorchen ihm sogar die Naturgewalten!“
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